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Möglichkeiten des 
Leistungsvergleichs 
von Parteigruppen
Auch in unserem Betrieb, dem VEB Chemie­
faserwerk Wilhelm-Pieck-Stadt Guben, verglei­
chen die 105 Parteigruppen im Rahmen der 
APO und darüber hinaus regelmäßig die Er­
gebnisse, die sie in der politisch-ideologischen 
Tätigkeit in ihren Arbeitskollektiven erreicht 
haben. Sie tauschen ihre Erfahrungen darüber

aus, mit welchen Mitteln und Methoden sie am 
effektivsten die Parteibeschlüsse durchsetzen. 
Damit ist schon gesagt, was für uns das Ent­
scheidende beim Leistungsvergleich in der Par­
teiarbeit ist: Sein Hauptanliegen besteht in der 
schnellen Verallgemeinerung der besten Erfah­
rungen, der raschen Verbreitung neuer Initia­
tiven, im Überwinden ungerechtfertigter Ni­
veauunterschiede.

Als ausschlaggebendes Kriterium für die Be­
wertung gilt, was an konkreten Ergebnissen 
bei der Verwirklichung der Politik des 
VIII. Parteitages im jeweiligen Verantwor­
tungsbereich herausgekommen ist. Der Inhalt 
der Parteiarbeit, die Fortschritte in der Be­
wußtseinsentwicklung, die Wettbewerbsresul­
tate sind im Leistungsvergleich das wichtigste, 
nicht formale Punktsysteme, die nur Papier 
füllen und nichts aussagen.

Wie geht unsere Parteileitung konkret dabei 
vor?
Das läßt sich am besten an der Auswertung 
der 13. Tagung des ZK verdeutlichen. Um zu 
vermeiden, daß der Leistungsvergleich als ge­
sonderte oder zusätzliche Aufgabe behandelt 
wird, gab die Parteileitung des Betriebes An­
fang dieses Jahres eine Orientierung für die 
Weiterführung des Leistungsvergleichs der 
Parteigruppen auf politisch-ideologischem, or­
ganisatorischem und ökonomischem Gebiet.

Das waren inhaltlich eben die konkreten Maß­
nahmen, die sich aus der 13. Tagung des ZK 
ergaben, die in der täglichen Arbeit der Genos- • 
sen, in den Mitgliederversammlungen und Lei­
tungssitzungen im Mittelpunkt stehen. Sie wa­
ren von uns für die Parteigruppenarbeit prä­
zisiert worden und bildeten damit zugleich die 
Kriterien für die Einschätzung der Parteigrup-

Ihre volle Aufmerksamkeit widmet 
Gudrun Riehmer aus dem VEB 
Vereinigte Grobgarnwerke Kir- 
schau den hochleistungsfähigen 
Maschinen, die im Schichtbetrieb 
genutzt werden und an denen 
weiche Schlafdecken entstehen. 
Die 4000 Werktätigen des Be­
triebes produzieren täglich, um­
gerechnet, ein Gewebeband von 
einem Meter Breite und 150 km 
Länge. Sie legen besonderes 
Augenmerk auf ausgezeichnete 
Qualität.
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